Datum:

An:









Meine Adresse:

Betreff: Banken investieren in Land und gefährden dabei Menschenrechte lokaler Bevölkerungsgruppen in Entwicklungsländern. Investieren Sie mein Geld in diesem Bereich?  

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich habe in den letzten Monaten viele besorgniserregende Informationen über „Landraub/ Landgrabbing“ erhalten. Aus  Berichten und Reportagen habe ich erfahren, dass Investoren Ackerland in Entwicklungs- und Schwellenländern pachten oder kaufen und auf Kosten der lokalen Bevölkerung Profite machen. Dabei werden Menschenrechte oft verletzt und die Ernährungsgrundlage vor Ort langfristig zerstört. Solche Investitionen geschehen fast ausschließlich für den Export und sichern nicht die Ernährung der lokalen Bevölkerung. Oft wird dieser Landraub auch getätigt, um den europäischen Markt mit Bioethanol und Biodiesel zu beliefern. Diese Entwicklungen beunruhigen mich sehr.

Laut Berichten verschiedener deutscher und internationaler Organisationen wie GRAIN und FIAN investieren auch immer mehr Banken und Fondsgesellschaften in Land und landwirtschaftliche Produktion in armen Ländern. Dabei geht es in erster Linie um die Erwirtschaftung von Gewinnen, während die Rechte der lokalen Bevölkerung übergangen werden. Auch die kirchlichen Hilfswerke „Brot für die Welt“ und „Misereor“ machen auf die Thematik „Landraub“ aufmerksam, da Partnerorganisationen und deren Zielgruppen in Afrika, Asien und Lateinamerika betroffen sind. Oftmals ist es schwierig, genau zu erfahren, wer die Investoren sind, da diese Geschäfte geheim gehalten werden.  

Ich möchte mit meinem Geld nicht zu dieser Entwicklung beitragen. Als Kunde Ihrer Bank möchte ich Sie daher bitten, mich darüber zu informieren, ob Sie mein Geld in Ackerland, in großflächige Agrarplantagen und Biosprit anlegen. 

Können Sie mir versichern, dass mit meinen Geldanlagen kein Landraub/ Landgrabbing in Entwicklungs- und Schwellenländern betrieben wird? 

Ich freue mich auf Ihre Antwort. 

Mit freundlichen Grüßen

Datum:
An:









Meine Adresse:

Betreff: Pensionsfonds und Versorgungskassen investieren in Land und gefährden dabei Menschenrechte lokaler Bevölkerungsgruppen in Entwicklungsländern. Investieren Sie mein Geld in diesem Bereich?  

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich habe in den letzten Monaten viele besorgniserregende Informationen über „Landraub/ Landgrabbing“ erhalten. Aus  Berichten und Reportagen habe ich erfahren, dass Investoren Ackerland in Entwicklungs- und Schwellenländern pachten oder kaufen und auf Kosten der lokalen Bevölkerung Profite machen. Dabei werden Menschenrechte oft verletzt und die Ernährungsgrundlage vor Ort langfristig zerstört. Solche Investitionen geschehen fast ausschließlich für den Export und sichern nicht die Ernährung der lokalen Bevölkerung. Oft wird dieser Landraub auch getätigt, um den europäischen Markt mit Bioethanol und Biodiesel zu beliefern. Diese Entwicklungen beunruhigen mich sehr.

Laut Berichten verschiedener deutscher und internationaler Organisationen wie GRAIN und FIAN investieren auch immer mehr Pensionsfonds und Versorgungskassen in Land und landwirtschaftliche Produktion in armen Ländern. Dabei geht es in erster Linie um die Erwirtschaftung von Gewinnen, während die Rechte der lokalen Bevölkerung übergangen werden. Auch die kirchlichen Hilfswerke „Brot für die Welt“ und „Misereor“ machen auf die Thematik „Landraub“ aufmerksam, da Partnerorganisationen und deren Zielgruppen in Afrika, Asien und Lateinamerika betroffen sind. Oftmals ist es schwierig, genau zu erfahren, wer die Investoren sind, da diese Geschäfte geheim gehalten werden.  

Ich möchte mit meinem Geld nicht zu dieser Entwicklung beitragen. Als Mitglied Ihrer Kasse möchte ich Sie daher bitten, mich darüber zu informieren, ob Sie meine Rentengelder  in Ackerland, in riesige Agrarplantagen und Biosprit anlegen. 

Können Sie mir versichern, dass mit meinen Geldanlagen kein Landraub/ Landgrabbing in Entwicklungs- und Schwellenländern betrieben wird? 

Ich freue mich auf Ihre Antwort. 

Mit freundlichen Grüßen

Datum:

An:









Meine Adresse:

Betreff: Keine verantwortungslosen Geschäfte mit meinem Geld! Ich überlege mein Konto zu kündigen. 

Sehr geehrte Damen und Herren,
hiermit möchte ich Ihnen mitteilen, dass ich erwäge, mein Konto bei Ihrer Bank zu kündigen und zu einer anderen zu Bank wechseln. Denn ich möchte nicht, dass mein Geld in irgendeiner Weise für Geschäfte mit Rüstungs- und Atomkonzernen, für Kohleabbau oder neue Kohlekraftwerke oder für Ackerland, für großflächige Agrarplantagen, Biosprit und für Spekulationen mit Agrarrohstoffen verwendet wird. 

Können Sie mir versichern, dass mein Geld ethisch korrekt und ausschließlich in meinem Sinne verwendet wird? 

Ich freue mich auf Ihre Antwort. 

Mit freundlichen Grüßen

